
Veranstaltungen 
Januar – März | 2026

Jan 26 – Mär26

Institut für Braunschweigische Regionalgeschichte  

und Geschichtsvermittlung, TU Braunschweig

Fallersleber-Tor-Wall 23 | 38100 Braunschweig 

Tel. 05 31 121 96 74 | Fax 05 31 123 27 19 

ibrg@tu-braunschweig.de | www.tu-braunschweig.de/ibrg

samstagseminar 
14-tägig, jeweils 10.30 – 12.30 Uhr

Termine:  
3.1. | 17.1. | 31.1. | 14.2. | 28.2. | 14.3. | 28.3.

Stadt und Land Braunschweig im 15. und 14.-12. Jahrhundert  
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel und Dr. Angela Klein

Informationen: 0531 – 1219674 / biegel@gerd-biegel.de 
Teilnahme kostenfrei

Akademievorträge
So 18. Januar | 11.30 Uhr | Akademievortrag  
Der vergessene Schriftsteller Werner Kraft (1896-1951)
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig 

So 8. Februar | 11.30 Uhr | Akademievortrag 
Erinnerungsmale/Kriegerdenkmäler 
Dr. Eyke Isensee, Wolfenbüttel

So 1. März | 11.30 Uhr | Akademievortrag 
Gioachino Rossini, der Schwan von Pesaro in seiner Zeit
Manfred Zieger, Braunschweig

So 8. März | 11.30 Uhr | Vortrag und Buchvorstellung 
»Bodo Kampmann – Ein Künstlerleben in Braunschweig«
Bärbel Mäkeler, Braunschweig

Hinweis auf Foto- und Videoaufnahmen

Auf unseren Veranstaltungen werden möglicherweise 

Foto- und Video-Aufnahmen erstellt, ausschließlich für 

Archivzwecke oder für die Öffentlichkeitsarbeit.

Foto- und Filmaufnahmen von Gästen und  

Mitwirkenden der Veranstaltung können im Rahmen  

des Internetauftritts, in sozialen Netzwerken oder in  

eigenen Printdokumentationen veröffentlicht werden.  

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären 

sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer damit ein- 

verstanden.

ringvorlesung
 „Tatenarm und gedankenvoll…“ – Deutschland und  
die Dichter und Denker
Prof. Dr. Matthias Steinbach und Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel 

Mo 12. Januar 2026 | 18.30 Uhr 
Staatenlos für das andere Deutschland – Ricarda Huch
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig 

Mo 26. Januar 2026 | 18.30 Uhr 
Denn er ist unser… – Thomas Manns Schillerreden 1955
Prof. Dr. Matthias Steinbach, Braunschweig

Mo 2. Februar 2026 | 18.30 Uhr 
Besuch aus der „Zone“ 
Heiner Müller & Ernst Jünger 1988
Prof. Dr. Cord Berghahn, Braunschweig

Sa 7. Februar 2026
Deutsche Hymnen: Exkursionen ins Hoffmann-Museum  
nach Fallersleben

März 2026
Die wunderbaren Jahre (Rainer Kunze, 1979) 
Film und Diskussion im ROXY Helmstedt
Prof. Dr. Matthias Steinbach, Dr. Michael Ploenus,  
Braunschweig

Die Vorlesung findet im Institut für Braunschweigische  
Regionalgeschichte und Geschichtsvermittlung, Fallersleber-
Tor-Wall 23, 38100 Braunschweig, statt.
Der genaue Zeitpunkt für die Veranstaltungen in Fallersleben 
und Helmstedt wird noch bekannt gegeben. 
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Ihr stets dankbarer

  
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel 
Gründungsdirektor 
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Geschichtsfreunde, liebe Kommilitoninnen  
und Kommilitonen,
mit einem Neuen Jahr 2026 verbinden wir eine Reihe 
neuer Themen sowohl zu Jubiläen in unserer Stadt 
und Region, wie zu besonderen Themen der laufenden 
Arbeit. Den Abschluss der Reihe »Vorträge zur Braun-
schweigischen Regionalgeschichte WS 2025/26« bildet der 
Vortrag zu dem aktuellen Geschichtsort »Rennelberg, 
das Gefängnis Braunschweig in Geschichte und Gegen-
wart«. Dieses Thema zählt nicht zu den regionalen 
Jubiläen, aber ich will einige Vorträge im IBRG 2026 zu 
meinem eigenen runden Datum und im Kontext dazu 
anbieten, nämlich meinem Wechsel von Freiburg nach 
Braunschweig vor genau 40 Jahren. 

Der Rennelberg-Vortrag macht den Auftakt, außerdem 
noch ein Vortrag zu »Ehrenbürger, Ehrendoktor, Ehren-
zeichen. Wilhelm Raabe vor 125 Jahren«. Ferner wird 
im ersten Quartal noch eine Publikation zu »125 Jahre 
Stromnetz« in Braunschweig vorgestellt mit der Frage, 
warum sich die Stadt so lange gegen ein städtisches 
Stromnetz wehrte.

Mit diesem Programm zwischen den Semestern hoffe 
ich weiterhin aus unserer Arbeit am IBRG aktuell und 
interessant mit allen Mitstreiterinnen und Mitstreitern 
berichten zu können und Ihr Interesse zu finden in 
diesen eigenartigen Zeiten und Nöten, Katastrophen 
und Kriegen, die wir längst als überwunden glaubten mit 
unserem Nachkriegscredo NIE WIEDER!

Wie sehr die Ereignisse den Einzelnen berührten und 
bewegten, kann ich den regen Gesprächen vor und nach, 
aber auch den Fragen und Diskussionen in den Veran-
staltungen entnehmen. Insofern dient die Beschäftigung 
mit der Geschichte zugleich Nachdenken über unsere 
Gegenwart zur Fundierung der Zukunft. In kaum einem 
anderen Aufgabengebiet ist es so notwendig, Erfahrun-
gen aus der Geschichte zu gewinnen, wie dort, wo wir 
beispielhaft für Humanität, Toleranz und Demokratie 

werben können, um junge Menschen vor den Verlockungen 
durch Extremismus, Demokratiefeindlichkeit, real existieren-
dem Antisemitismus, Intoleranz und Rassismus zu warnen 
und zu bewahren. 

An diese Verantwortung gilt es zu erinnern in einer Zeit, in 
der nicht mehr von Nachdenken über Inhalte oder Wissen 
und Bildung in der Kultur die Rede ist. Wir müssen zunächst 
vermitteln, wie wichtig Erinnern für den Menschen tatsächlich 
ist, denn das Wissen um die Vergangenheit als Grundlage für 
eine menschliche Zukunft definiert Geschichte zugleich als 
Zukunftswissenschaft und nicht nur als rückwärtsgewandte 
nostalgische Heimattümelei, wie gelegentlich hämisch geunkt 
wird. Wilhelm von Humboldt hatte einst festgestellt: »Nur wer 
die Vergangenheit kennt, hat eine Zukunft«. Die braunschwei-
gische Historikerin und Schriftstellerin Ricarda Huch hatte die-
se Erkenntnis um eine wesentliche Bedeutung erweitert: »Ich 
habe nun gefunden, daß man, wie man sagt, man könne die 
Gegenwart nicht verstehen, ohne die Vergangenheit zu kennen, 
auch sagen kann, ohne die Gegenwart zu kennen, könne man 
die Vergangenheit nicht verstehen.« Auch die kritische Ausein-
andersetzung mit der Gegenwart schafft also eine Grundlage, 
Vergangenheit zu verstehen. Dazu notwendig und bedeutsam 
ist das gezielte Erinnern, um das Bewusstsein an Ereignisse 
wach zu halten, die immer wieder der Gefahr des Vergessens 
entrissen werden müssen. 

Daher müssen wir Historiker und Historikerinnen erzählen, 
erinnern, mahnen und vermitteln, denn es sind nicht nur 
Themen der Geschichte für das Geschichtsbuch, sondern 
notwendige Beispiele, die gerade jungen Menschen deutlich 
vor Augen führen können, dass die Gefahren von damals heu-
te noch oder wieder virulenter sind, als manche ahnen oder 
zugeben wollen.

Über die wichtigsten Themen und viele neue Einblicke auch 
in die Arbeit des Instituts für Braunschweigische Regionalge-
schichte und Geschichtsvermittlung informieren die in diesem 
Quartalsprogramm angekündigten Veranstaltungen, zu denen 
wir Sie herzlich einladen. 

veranstaltungen 
Januar26

Do 8. Januar | 18.30 Uhr | Vortrag 
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte WS 2025/26

Der militärische Zugverkehr der Westalliierten im Kalten Krieg
Dr. Matthias Meinhardt, Helmstedt

Do 15. Januar | 18.30 Uhr | Vortrag 
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte WS 2025/26

Neue Erkenntnisse über alte Dörfer in unserer Region.  
Rundlinge mit altsächsischen Vorgängern 
Prof. Dr. Wolfgang Meibeyer, Braunschweig
In Kooperation mit dem Braunschweigischen Geschichtsverein   

Do 22. Januar | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte WS 2025/26

Funde über Funde 
Archäologische Denkmalpflege im Spannungsfeld zwischen 
Tagesgeschäft und Forschung
Tobias Uhlig, MA, Braunschweig

Do 29. Januar | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte WS 2025/26

Wo liegt Süpplingenburg?  
Annäherungen des 19. Jahrhunderts an Kaiser Lothar III.
Dr. Christoph F. Weber, Braunschweig

februar26

Do 5. Februar | 18.30 Uhr | Vortrag
Vorträge zur Braunschweigischen Regionalgeschichte WS 2025/26

»Rennelberg – Geschichtsort und niedersächsischer  
Gedenkort« 
Das Gefängnis Nraunschweig in Geschichte und Gegenwart
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

Do 19. Februar | 18.30 Uhr | Vortrag 
Anton von Rieppel,  Ingenieur und Unternehmer
Dr. Eckhard Fischer, Schwülper-Lagesbüttel 

Do 26. Februar | 18.30 Uhr | Vortrag 
125 Jahre Stromnetz – Warum wehrte sich die Stadtverwaltung 
lange gegen ein städtisches Stromnetz?
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

märz26

Do 5. März | 18.30 Uhr | Vortrag
Das Korbmacherhandwerk – Geschichte eines »fast«  
vergessenen Handwerks
Dr. Eckhard Fischer, Schwülper-Lagesbüttel

Do 12. März | 18.30 Uhr | Vortrag
Dr. Fritz Bauer im Exil 
Stationen eines Asylanten während der NS-Zeit
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig

Do 19. März | 18.30 Uhr | Vortrag
»Das merkwürdigste Jahr meines Lebens« 
Traum und Alptraum des Literaten August von Kotzebue 
(1761-1819)
Dr. Angela Klein, Braunschweig

Do 26. März | 18.30 Uhr | Vortrag
»Ehrenbürger, Ehrendoktor, Ehrenzeichen« 
Wilhelm Raabe vor 125 Jahren
Prof. Dr. h.c. Gerd Biegel, Braunschweig 


